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FÜR DEN GEMEINDEFREIEN BEZIRK LOHHEIDE 
 
 Herausgeber:     Der Bezirksvorsteher 
 
 
 
 
 
       
     
      

Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter. 

 
Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  

 

Bezirksvorsteher  : Herr Adam Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 11 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: wilhelm.adam.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Danger Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: anja.danger.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

FAX :  Tel.: 0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule 
FAX 

: Frau Budde Tel.: 0 50 51 / 97 00 07 
Fax: 0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler Tel.: 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  Tel.: 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert Tel.: 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  Tel.: 0 50 51 / 76 55 
Störungsdienst Wasserversorgung :  Tel.: 0 51 62 / 96 02 31 
Störungsdienst Abwasser :  Tel.: 0 50 51 / 55 21 
Schiedsperson : Herr Ahrens Tel.: 05051 / 63 22   Waldweg 8 
Stellv. Schiedsperson : Frau Baillie Tel.: 05051 / 65 61   Ostpreußenweg 14
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
 
Für den Gemeindefreien Bezirk Lohheide ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Nebenstelle 
Hannover, Möckernstr. 30, 30163 Hannover zuständig. 
 

�  Herr Ohliger   0511 – 6744-254 
�  Frau Rothenburg  0511 – 6744-152 
�  Fax-Nr. für alle  0511 – 6744-250 

 
Meldung von baulichen Mängeln 
 

�  Frau Hillebrecht  0511 – 6744-207 
 

Ansprechpartner für gewerbliche Liegenschaften ist 
 
 Frau Schmidt-Hager  0511 – 6744-216 
 Fax-Nr.    0511 – 6744-250 
 
Ansprechpartner für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen ist Herr Winkelmeier, 05191 – 
933-134. 
 

Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauf-
tragte (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-
916495) zu sprechen. 
 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 
Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 
 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Die Benutzungsordnung liegt in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude des Gemeinde-
freien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 
Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist von 3 
Wochen zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungsantrag zu  
stellen. 
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Sozialstation in Bergen 
Krankenpflege, Haus- und Familienpflege, Altenpflege für den Bereich der Stadt Bergen und des Gemeindefreien Bezirks 

Lohheide. 
Telefon 05051 - 910237 

 
 

Geschichte des Gemeindefreien Bezirks Lohheide wird  aufgearbeitet 
 
Auf Wunsch des Gemeindefreien Bezirks Lohheide wird der bei vielen Einwohnern bekannte Lokal-
historiker Hermann von der Kammer aus Bergen - Wardböhmen eine Chronik über den Gemeinde-
freien Bezirk Lohheide schreiben. Herr von der Kammer hat mit den Arbeiten bereits begonnen und 
bittet ganz herzlich um Mithilfe aus allen Kreisen der Bevölkerung. Ich wäre Ihnen dankbar, wenn 
Sie Herrn von der Kammer bei seiner umfangreichen Arbeit unterstützen würden, in dem Sie ihm 
Fotomaterial aus zurückliegenden Zeiten zur Verfügung stellen oder ihm auf seine Fragen antwor-
ten. Bitte seien Sie nicht beunruhigt, wenn Herr von der Kammer, der sich selbstverständlich gerne 
ausweist und ein entsprechendes Schreiben des Bezirksvorstehers bereithält, im Gemeindefreien 
Bezirk Lohheide Objekte fotografiert und Befragungen vornimmt. Dies dient der sorgfältigen Fertig-
stellung dieser uns alle betreffenden Chronik.  
 
Herr Hermann von der Kammer wohnt in 29303 Bergen - Wardböhmen, Alte Poststraße 12, und ist 
telefonisch zu erreichen unter der Nummer 05051/4532. 
Bei Rückfragen dürfen Sie sich aber auch an mich unter der auf dem Deckblatt angegebenen Tele-
fonnummer wenden. 
 
Ihr Bezirkvorsteher 
Wilhelm Adam 

 
 

 
Verwaltung  

 
Am 1. Oktober 2009 bleibt die Verwaltung vormittags  geschlossen. Ab 14.00 Uhr sind wir 
wieder für Sie da. 

 
Bezirkskasse  

 
Vom 2. Oktober bis 19. Oktober 2009 ist die Bezirks kasse nur vormittags von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr geöffnet.  
 

 
 

Lohnsteuerkarten 2010  
 

1. Die Lohnsteuerkarten 2010 werden den Arbeitnehmern bis zum 31.10.2009 ausgehändigt. Die 
steuerfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hinterbliebene sind nach Möglichkeit bereits ein-
getragen. 

 
2. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2010 überprüfen und unzu-

treffende Eintragungen berichtigen lassen. 
 
3. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2010 spätestens zu Beginn des Kalende-

jahres 2010 ihren Arbeitgebern auszuhändigen und, falls ihnen die Lohnsteuerkarte 2010 bis da-
hin nicht zugegangen ist, die Ausstellung sofort zu beantragen. 

 
4. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2010 ist der 

Arbeitgeber verpflichtet, die Lohnsteuer nach der Steuerklasse VI zu ermitteln. 
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     Weist der Arbeitnehmer nach, dass er die Nichtvorlage oder die nicht rechtzeitige Vorlage der 
Lohnsteuerkarte 2010 nicht zu vertreten hat, so hat der Arbeitgeber für die Lohnsteuerberech-
nung die ihm bekannten Familienverhältnisse des Arbeitnehmers zugrunde zu legen. 

 
5. Unbefugte Änderungen und Ergänzungen der Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte sind verbo-

ten und strafbar. 
 
6. Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitnehmers dürfen vom Arbeitgeber erst 

dann berücksichtigt werden, wenn ihm die geänderte oder ergänzte Lohnsteuerkarte vorgelegt 
worden ist. 

 
7. Anträge auf 
 

a) Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre, 
b) Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jahren in besonderen Fällen (z.B. für die keine steuer-

liche Lebensbescheinigung vorgelegt werden kann), 
c) Berücksichtigung von Pflegekindern unabhängig vom Lebensalter, 
d) Berücksichtigung von im Ausland ansässigen Kindern, 
e) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibetrags in Sonderfällen, 
f) Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben sowie außergewöhnlicher 

Belastungen, 
g) Berücksichtigung von Aufwendungen zur Förderung des Wohneigentums, usw., 
h) Berücksichtigung von steuerlich anzuerkennenden (voraussichtlichen) Verlusten sind bei dem 

für den Arbeitnehmer zuständigen Wohnsitzfinanzamt einzureichen. 
 

8. Anträge auf Änderung/Ergänzung von sonstigen Eintra gungen (z.B. zur Steuerklasse und 
zum Kirchensteuerabzug) sowie auf Wechsel der Steuerklassen bei Ehegatten sind bei der Ge-
meinde/Stadt einzureichen. 

 
9. Für weitere Einzelheiten steht die Info�Hotline (Tel.: 0180 � 334 0 334) und der kleine Ratgeber 

für Lohnsteuerzahler 2010 zur Verfügung. Dieser Ratgeber ist im Internet unter 
www.ofd.niedersachsen.de/Aktuelles&Service/Steuermerkblätter&Broschüren zu finden. 

 
 

Im Herbst überhängendes Strauchwerk und Äste entfer nen 
 
Gartenabfälle, Strauch- und Baumschnitt sowie das anfallende Laub sind grundsätzlich auf dem 
eigenen Grundstück durch Kompostierung zu entsorgen. Wenn eine Komposttonne vorhanden ist, 
soll möglichst diese genutzt werden. Wenn keine dieser Möglichkeiten ausreicht, so können diese 
Abfälle auch bei der Müllumladestation des Landkreises Celle in Hermannsburg, Brandenbusch 
angeliefert werden. 
 
In diesem Zusammenhang muss leider immer wieder darauf hingewiesen werden, dass es verboten 
ist, Garten- und andere Grünabfälle in Wald und Feldflur “wild“ zu entsorgen. Die Grundstückseigen-
tümer und auch die Forstbeamten können derartige Entsorgungen jederzeit zur Anzeige bringen. 
 
Letztlich wäre noch in Erinnerung zu bringen, dass Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtig-
te die Pflicht haben, Hecken, Sträucher und Bäume soweit zurück zu schneiden, dass Sichtdreiecke 
Verkehrsschilder, Straßenleuchten und Gehwege freigehalten werden. 

 
 

Beim Ordnungsamt des Landkreises: Bis zum 02. Oktob er 2009 zur Jägerprüfung anmelden  
 
Celle (lkc). Wer erstmals den Jagdschein erwerben will, sollte bis zum 02. Oktober die Zulassung 
zur Jägerprüfung formlos und schriftlich beim Landkreis Celle, Ordnungsamt, Trift 26, 29221 Celle, 
beantragen, wie Matthias Rodeck von der Jagdbehörde mitteilt. 
 
Der erste Prüfungsabschnitt – das "Jagdliche Schießen" – findet am Freitag, 23. Oktober, um 09.00 
Uhr im Schießpark Celler Land der Jägerschaft Celle e.V. bei Scheuen statt. Die Prüfungen finden 
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unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Die übrigen Prüfungsabschnitte werden im April 2010 
durchgeführt und rechtzeitig bekannt gegeben. 
 
Weitere Informationen zum Jagdschein und dem Anmeldeverfahren gibt es beim Landkreis Celle 
(www.landkreis-celle.de). Ihr Ansprechpartner ist Matthias Rodeck unter Telefon (05141) 916-276. 
 
 

           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 
 

Celle erneut schnellste Kreisverwaltung beim  
Behörden-Staffelmarathon  

 
Celle (lkc). Die Anfahrt dauerte länger, die Laufstrecke war anspruchsvoller, die Lufttemperatur noch 
höher – die Platzierung blieb die gleiche: Wie im Vorjahr erreichten die Freizeitläufer der Kreisver-
waltung mit ihrer Mannschaft „Die Aller-Besten" in 3:05:33 h den hervorragenden sechsten Platz 
unter 109 gestarteten Siebener-Teams. Die zweite Mannschaft „Die Heide- Geister" war durch drei 
kurzfristige Ausfälle, die durch zwei Läufer aus anderen Behörden und einen Doppelstarter aus den 
eigenen Reihen ausgeglichen wurden, leicht gehandicapt. So wurde es diesmal mit einer Zeit von 
3:53:15 h der 96. Platz. 
 
Ausgetragen wurde der nun bereits 8. Staffel-Marathon der südostniedersächsischen Behörden 
erstmals in der Wolfenbütteler Okeraue. Der Umzug vom Braunschweiger Südsee war notwendig, 
weil im Rahmen der Straßenbauarbeiten an der Stadtautobahn auch Teile der alten Laufstrecke 
gesperrt sind. Wolfenbüttel hatte jedoch einen ähnlich reizvollen, wenn auch deutlich anspruchsvol-
leren, welligen Kurs zu bieten. Vor allem die Passage am Freibad empfanden viele Läufer bei einer 
Temperatur um die 30°C als ausgesprochen hart. Manc her wäre wohl gern auf die andere Seite des 
Zaunes gewechselt! 
 
Die Celler Kreisläufer zeigten trotz dieser schwierigen Verhältnisse beachtliche Einzelleistungen. 
Hervorzuheben ist hier besonders Ann-Kathrin Krüger, die ihre Vorjahreszeit um mehr als 1,5 Minu-
ten verbesserte. Auch Sabine Otte, Carolin Niemann und Eike Christian Hebecker waren deutlich 
schneller. Eine geradezu sensationelle Leistung zeigte Andreas Hein bei seinem Doppelstart: Hatte 
er die erste Mannschaft als Startläufer schon in der Spitzengruppe etabliert, lief er an vorletzter Stel-
le der zweiten gerade einmal 40 s langsamer. 
 
Den Sieg trugen diesmal die „Flinken Ärmelschoner" von der Stadt Braunschweig mit 2:49:58 h da-
von. Zweite wurde „Science United" (TU Braunschweig) in 2:52:38 h vor dem Vorjahressieger Poli-
zeiakademie (2:56:41 h). Zweitschnellste Kreisverwaltung war Dauerkonkurrent Gifhorn (3:15:54 h) 
vor Wolfenbüttel (3:16:40 h). 
 
Für die „Aller-Besten" starteten: Andreas Hein (Amt 10), Jürgen Klatt (66), Ann-Kathrin Krüger (An-
wärterin), Ralf Schumann (40), Tobias Rohde (40), Eike Christian Hebecker (90), Holger Harms 
(04). Als „Heide-Geister" liefen: Kim Ojemann-Hua, Ingrid Wahnschaff-Gruber (GLL Braunschweig), 
Carolin Niemann (90), Cathrin Haase (60), Sabine Otte (66), Andreas Hein, Thomas de Witte (vTI 
Braunschweig). 
 
 

Landkreis Celle und Samtgemeinde Lachendorf:  
Gemeinsame Salzlagerhalle in Lachendorf fertig gest ellt  

 
Celle (lkc). Dem Winterdienst des Landkreises Celle und der Samtgemeinde Lachendorf konnten 
Landrat Klaus Wiswe und Samtgemeindebürgermeister Jörg Warncke vor kurzem auf dem Be-
triebsgelände der Kreisstraßenmeisterei (KSM) in Lachendorf eine neu errichtete Salzlagerhalle 
übergeben. 
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Der Neubau ersetzt die 1980 erbaute Halle in Jarnsen, deren Weiternutzung nicht länger wirtschaft-
lich war. Da auch die Samtgemeinde Lachendorf einen Ersatz für ihr veraltetes Salzlager benötigte, 
wurde seinerzeit nach einer gemeinsamen Lösung gesucht. Im Rahmen einer kommunalen Zu-
sammenarbeit ist es nun gelungen, gemeinsame Vorräte und einen gemeinsamen Salzeinkauf zu 
betreiben. Durch die Zusammenarbeit können der Landkreis und die Gemeinde erhebliche Einspa-
rungen erzielen. 
Das Projekt hat insgesamt rund 300.000 Euro gekostet. Der Kostenanteil der Samtgemeinde La-
chendorf liegt aufgrund der im Verhältnis geringeren Salzverbrauchsmenge bei 40.000 Euro. Die 
Bauarbeiten dauerten von März bis Ende Juni 2009. 
 
Die Salzlagerhalle hat ein Fassungsvermögen von 800 Tonnen. Unter einer seitlich verlängerten 
Dachfläche werden Geräte und Fahrzeuge wettergeschützt untergestellt, die bisher unter freien 
Himmel standen. Unter dem Vordach ist ebenfalls ein Vorratsbehälter für Sole untergebracht, der für 
die kreisweite Umrüstung auf Feuchtsalztechnik notwendig ist. Dieser hat ein Volumen von 30.000 
Litern. 
 

 
Fortbildungsangebot des Landkreises für Lehrer alle r 

Schulformen  
 

Celle (lkc). Im ersten Halbjahr des neuen Schuljahres bietet das Medienzentrum des Landkreises 
Celle wieder zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen an. Die Seminare und Veranstaltungen richten 
sich an Lehrer und Erzieher und werden für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus diesem Kreis oh-
ne Gebühren angeboten. 
 
Für folgende Seminare sind noch Plätze frei: 
 
- Krieg in den Medien am 30.9., 15.00-17.00; 

- Kick-Off „Filmklappe 2010" am 20.10., 14.00-16.00; 

- Videoschnitt mit Pinnacle am 27.10., 15.00-17.30; 

- Einführung in Powerpoint am 3.11., 16.00-18.00; 

- Bilderbuch-„Kino" am 10.11., 14.00-16.30. 

 

Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage des Medienzentrums: www.medienzentrum-
celle.de. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine vorherige Anmeldung per E-Mail erforder-
lich. Ihr Ansprechpartner für Rückfragen ist Herr Ebert. Bitte melden Sie sich unter paedago-
gik@medienzentrum-celle.de oder der Rufnummer (05141) 916-511 an. 
 
 

Toboll wechselt Amtsleitung  
 

Celle (lkc). Zunächst kommissarisch wird neuer Leiter des Amtes für Bildung, Sport und zentrale 
Dienste bei der Kreisverwaltung der bisherige Chef des Rechnungsprüfungsamtes Reinhard Toboll. 
Der 56-jährige Dipl. Verwaltungswirt wird damit Nachfolger des erst kürzlich verstorbenen Hartmut 
Stucke. 
 
Der in Celle geborene Toboll begann seine Verwaltungskarriere beim Landkreis Celle vor 39 Jah-
ren. Sein beruflicher Weg führte ihn über den Einsatz als Sachbearbeiter im Ordnungsamt, der Wirt-
schaftsförderung, der stellvertretenden Amtsleitung im Haupt- und Rechnungsprüfungsamt bis zur 
Bestellung durch den Kreistag zu dessen Leiter. Diese Funktion hat er seit 2001 inne. „Ich freue 
mich sehr über die neuen Aufgaben, bei denen ich meine Kreativität und langjährige Erfahrung für 
die besonders im Schulbereich anstehenden wichtigen Entscheidungen einsetzen kann", sagt Rein-
hard Toboll. Stellvertretender Amtschef bleibt weiterhin Wernfried Helmers. 
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Fortbildungsangebot des Landkreises für Lehrer alle r Schulformen  
 

Celle (lkc). Im ersten Halbjahr des neuen Schuljahres bietet das Medienzentrum des Landkreises 
Celle wieder zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen an. Die Seminare und Veranstaltungen richten 
sich an Lehrer und Erzieher und werden für Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus diesem Kreis oh-
ne Gebühren angeboten. 
 
Für folgende Seminare sind noch Plätze frei: 
 
- Krieg in den Medien am 30.9., 15.00-17.00; 
- Kick-Off „Filmklappe 2010" am 20.10., 14.00-16.00; 
- Videoschnitt mit Pinnacle am 27.10., 15.00-17.30; 
- Einführung in Powerpoint am 3.11., 16.00-18.00; 
- Bilderbuch-„Kino" am 10.11., 14.00-16.30. 
 
Nähere Informationen finden Sie auf der Homepage des Medienzentrums: www.medienzentrum-
celle.de. Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine vorherige Anmeldung per E-Mail erforder-
lich. Ihr Ansprechpartner für Rückfragen ist Herr Ebert. Bitte melden Sie sich unter paedago-
gik@medienzentrum-celle.de oder der Rufnummer (05141) 916-511 an. 
 
 

„Mehr Frauen in die Kommunalpolitik – die Chancen s tehen gut!“  
Auftaktveranstaltung am 1. Oktober im Celler Kreist agsaal  

 
Celle (lkc). Warum gehen Frauen so viel seltener in die Politik als Männer? Sind Frauen zu zurück-
haltend oder haben sie keine Zeit? Werden Frauen immer noch seltener gewählt als Männer - oder 
haben Parteien kein Interesse, Frauen in erfolgreiche Positionen zu bringen? 
 
Antworten darauf stehen im Zentrum eines Vortrags von Dr. Helga Lukoschat, die am Donnerstag, 
den 1. Oktober um 17 Uhr im Kreistagssaal erste Ergebnisse einer Studie zum Thema vorstellen 
wird. Lukoschat, Politikwissenschaftlerin und Geschäftsführerin der Europäischen Akademie für 
Frauen in Politik und Wirtschaft Berlin forscht und veröffentlicht seit langem zu diesem Themenge-
biet. Der Vortragsabend „Einstiegswege und Erfahrungen von Kommunalpolitikerinnen" bildet den 
Auftakt einer Veranstaltungsreihe, die sich gezielt mit Frauen und Politik auseinandersetzt. 
 
„Es gibt im Landkreis Celle überall - in den Kindergärten, Schulen, Bürgerinitiativen und Vereinen – 
engagierte Frauen. Diese werden jetzt hoffentlich ermuntert, den Weg in die Parteien und in die 
Kommunalpolitik zu gehen und ihre Interessen dort zu vertreten" erklärt Silke Kollster, Kreistagsab-
geordnete der CDU. Sie unterstützt zusammen mit allen Abgeordneten des Celler Kreistags die Ver-
anstaltungsreihe „Mehr Frauen in die Kommunalpolitik - die Chancen stehen gut!". Ziel der Reihe ist 
es, kommunalpolitisch Frauen den Einstieg in die Politik zu erleichtern - auch und besonders im 
Hinblick auf die Kommunalwahlen 2011. 
 
„Frauen sind im Alltag nach wie vor nicht gleichberechtigt. Um für Frauen bessere Bedingungen 
durchzusetzen, brauchen wir mehr Frauen in den politischen Gremien vor Ort, die die Bedürfnisse 
selbst kennen und dementsprechend reagieren", erklärt Annette v. Pogrell (SPD). 
 
Denn obwohl es heute selbstverständlicher geworden ist, dass Frauen Politik machen, bleibt nach 
wie vor vieles zu tun: Noch immer gibt es in Deutschland Stadt- und Gemeinderäte, in denen keine 
einzige Frau vertreten ist. Die deutschen Landkreise werden zu mehr als 90 % von Männern regiert. 
Bei den hauptamtlichen Bürgermeistern liegt der Anteil der Frauen sogar nur bei 4 %. Im Landkreis 
Celle gibt es fast 600 kommunalpolitisch Tätige, davon 137 Frauen. Im Schnitt liegt der Frauenanteil 
in den Räten im Landkreis damit bei 23 %. 
 
Deshalb unterstützen die im Kreistag vertretenen Parteien ebenso wie Landrat Klaus Wiswe das 
Vorhaben, für die sich die Volkshochschule Celle und die Gleichstellungsbeauftragte des Landkrei-
ses zu einer neuen Kooperation zusammengetan haben. Sie ermutigen interessierte Frauen, zu 
kandidieren und unterstützen sie in ihrem kommunalpolitischen Engagement. Und sie wirken an den 
im Rahmen der Veranstaltungsreihe geplanten Aktionen und Veranstaltungen mit. 
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Weitergeführt wird die Reihe mit verschiedenen Veranstaltungen, die praktische Tipps und Tricks für 
kommende Politikerinnen bieten. Nähere Informationen erhalten Sie im Programmheft der VHS Cel-
le. Anmeldungen nimmt die VHS Celle unter 05141/9298-0 oder anmeldung@vhs-celle.de entge-
gen. 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebde 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 
 
 

Von anderen Stellen  
 

Kirchengemeinde Garßen  
 

Seminarangebot der Kirchengemeinde Garßen  
Spielen auf dem Cajon  

 
 

Zu einem besonderen Wochenendworkshop lädt die Kirchengemein-
de  Celle-Garßen in der Zeit vom 23. – 25.10.2009 ein. An diesem 
Wochenende können junge Menschen lernen, wie man auf einem 
Cajón Musik begleiten kann. 
 
Was ist denn ein Cajón? 
 
Bei Wikipedia steht dazu: 
 
Der Cajßon (ka’x� n, span. Schublade oder auch (Holz-Kiste), auf 
deutsch auch Kistentrommel genannt, ist ein aus Kuba und Peru 
stammendes, perkussives Musikinstrument. Es hat einen trommel-
ähnlichen Klang und wird mit den Händen, vereinzelt mit Besen ge-
spielt. 
 
Wo wird es eingesetzt? 
 
Viele Schlagzeuger nutzen es, um bei Auftritten, wo das Mitschleppen von dem gesamten Schlag-
zeug zu aufwendig ist. Es kann aber auch bei vielen anderen Formationen eingesetzt werden. Po-
saunenchöre und Vokalchöre, die moderne Musik machen wollen, können so ihre Stücke aufpep-
pen. 
 
 
Gibt es weitere Vorteile? 
 
Ja, denn es ist leiser, Platz sparender und Geldbeutel schonender als ein Schlagzeug... 
 
Jetzt Interesse bekommen oder evtl. Schon länger vo rhanden? 
 
Für alle „bei-null“ Anfänger ist dieser Workshop gedacht. Zwei junge Musiker aus Hess. Oldendorf, 
kirchentagserfahren, u.a. in Zusammenarbeit mit Ed von den „Wise Guys“. Werden Interessierten 
zeigen, wie ein Caj´0n funktioniert und wie man damit leicht Rhytmen erzeugen kann. 
 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern entstehen Seminarkosten in Höhe von 50 €. 
Ein Cajón ist selbst mitzubringen (Anschaffungskosten bei ca. 80 €). 
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Weitere Informationen zum Kurs gibt es bei Thomas Hensel, Posaunenchorleiter der Kirchenge-
meinde Garßen, Tel. (05086) 955869 oder info@arbeitsschutz-beratung.de. Dort kann man / frau 
sich auch anmelden. 
 
 
 

Kirche „Zum Guten Hirten“ in Hasselhorst  
 

                      Kirche „Zum Guten Hirten“ 
                             Kommt, wir helfen alle mit……. 

        gemeinsam stark im Kinderkirchenschiff!!  
                                                                                                  
                                                                                                                                  

 Spontane Hilfe für guten Zweck aus der Gruppe  
„Kinder-Bibel-Nachmittag“  

 der Lohheider Kirche!! 
 

Bereits seit November 2006 besteht im Lohheider Gemeinderaum der Kirche „Zum Guten Hirten“ 
die Einrichtung eines Bibelnachmittags für Kindergarten-und Grundschulkinder. Schon mehr als 24 
Mal! treffen sich seitdem einmal im Monat Kinder zwischen 3 und 12 Jahren unter der Leitung von 
Gabriele Böttcher und Diana Habermann, die sich ehrenamtlich für diese Arbeit engagieren. Es wird 
dann gesungen, getanzt,  aus der Kinderbibel vorgelesen, gebastelt, gemalt und vieles mehr. Auch 
die Pausen sind immer eine Attraktion: Bei meist themenbezogenem Essen und Trinken fühlen sich 
die in der Regel 20 bis 25 teilnehmenden Kinder sichtlich wohl.  So macht jeder Nachmittag immer 
sehr viel Spaß und man lernt sich außerdem noch viel besser kennen.  
Auf diese Weise haben wir dann auch durch zwei Geschwisterkinder von der Not ihrer  Familie er-
fahren. Die Geschichte dieser Familie hat uns alle so sehr betroffen gemacht, dass wir uns ent-
schieden haben, durch die Veranstaltung eines Sommerfestes zu helfen. An einem Freitagnachmit-
tag im August diesen Jahres war es dann soweit: Um die Lohheider Kirche herum trafen sich zirka 
30 Erwachsene und fast genauso viele Kinder zum gemeinsamen Kennenlernen von Eltern, Kinder 
und Bibelnachmittagsteam. Dabei wurde gesungen, geredet, gegessen und viel, viel gespielt. Ob 
Kinderschminken, Waffel-verkauf, Wurfspiel, Bobbycar-Rennen, Kuschel-Lesezelt, Schwungtuch 
oder Erbsenjagd- alle hatten ganz viel Spaß und Freude an diesem sonnigen Nachmittag.  
Ein reichhaltiges und sehr internationales (durch Gäste einer unserer Familien gab es sogar ein 
spanisches Gericht!) Kuchen-und Abendbrotbüfett rundete unsere Veranstaltung sehr lecker ab. 
Dieses Büfett war der Mithilfe vieler unserer Gäste zu verdanken! Spendengaben in Form einer Art 
„Teilnahmegebühr“ ergaben schließlich einen Betrag in Höhe von 250,00 Euro!!!!  Hierfür sei allen 
Gebern ganz herzlich gedankt! Das Team vom Bibelnach-mittag ist sehr glücklich, dass die sponta-
ne Hilfsbereitschaft vieler Gemeindemitglieder auf so nette Weise einer in notgeratenen Familie hel-
fen konnte! Wir sagen daher gerne DANKESCHÖN an euch alle!! Abschließend sei gesagt: „Es war  
Ein sehr schöner Tag“!! 
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Bürger Stiftung Celle / Bibliotheksgesellschaft Cel le 
 

Buchstart  
Kinder lieben Bücher  

 
Projekt Buchstart in Stadt und Landkreis Celle: 
Seit anderthalb Jahren verteilen Kinderärzte Buchstart-Taschen an alle Eltern, die ihre Kinder zur U 
6 bringen. Die Tasche enthält ein Bilderbuch, ein Tisch-Set mit Kinderreimen, eine Broschüre, in vier 
Sprachen übersetzt, mit einer Anleitung, wie Eltern mit ihren Kindern sprechen und ihnen vorlesen 
sollten, und einen Gutschein für ein zweites Bilderbuch, das in den öffentlichen Bibliotheken abge-
holt werden kann. Das Projekt ist aus Hamburg übernommen. www.buchstart-celle.de 
 
Einladung  
an Eltern, Erzieherinnen und Erzieher, Sozialarbeiter, Tagesmütter 
an Kinderärzte und Allgemeinmediziner, 
an die Öffentlichen Bibliotheken, 
an alle, die Kinder betreuen, erziehen, begleiten 
 
 

Vortragsveranstaltung 

Montag, 19. Oktober 2009, 19 bis 21 Uhr 
Alte Exerzierhalle am Neuen Rathaus, Celle 

 
Dr. Michael Polewsky    Begrüßung 
Vorsitzender der Bürgerstiftung Celle 

Vertreter der Stadt Celle   Grußwort 

Ingeborg Wendenburg   Das Projekt Buchstart Celle 

Prof. Dr. Martin Kirschstein   Grußwort 
Klinik der Kinder- und Jugendmedizin 
des AKH Celle 

Dipl.-Psych. Ester Kuhlmann   Evaluation des Hambur ger Buchstart-Projektes 
Universitätsklinikum Hamburg-   Eine großangestellte Studie zeigt, 
Eppendorf     dass Buchstart positive Folgen für Kinder und Eltern hat. 

      Möglichkeit zur Diskussion 

Dipl.-Psych. Dr. Jürgen Butzkamm  Kinder kommen zu( m) Wort 
Leiter der Ausbildungsstätten der  Was alles passiert, bevor sich der Vorhang hebt 
Lobetalarbeit, Celle    und das erste Wort auf der Bühne des Lebens eines Kindes 
      erscheint. 

      Möglichkeit zur Diskussion 

      Eintritt frei 

 
 

Verbraucherzentrale Celle  
 

Gebührenzahler verärgert über Post von der GEZ  
Verbraucherzentrale: Information unzureichend  

 
In einem Schreiben der Gebühreneinzugszentrale werden derzeit viele Rundfunkteilnehmer aufge-
fordert, ihre Bankdaten zu überprüfen, diese zu unterschreiben und an die GEZ zu schicken. Weil 
die GEZ versäumt hat, eine plausible Erklärung mitzuliefern, haben sich verärgerte Verbraucher an 
die Verbraucherzentrale gewandt. Hintergrund des GEZ-Schreibens ist die Einführung eines euro-
paweit einheitlichen Lastschriftverfahrens ab 2. November 2009, für das eine schriftliche Bestäti-
gung des Verbrauchers notwendig wird. Auch wenn die Information der GEZ unvollständig ist, so 
müssen Verbraucher wegen ihrer Unterschrift keine rechtlichen Nachteile befürchten, betont die 
Verbraucherzentrale.  
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In den vergangenen Wochen lief der telefonische Beratungsservice auf Hochtouren. Zahlreiche 
Verbraucher sind wegen des GEZ-Schreibens verunsichert, zumal sie seit Jahren die Rundfunkge-
bühren einziehen lassen. „Welche konkreten rechtlichen Änderungen mit der schriftlichen Bestäti-
gung der Einzugsermächtigung sichergestellt werden sollen ist für den Verbraucher weder erkenn-
bar noch nachvollziehbar“, sagt Kathrin Körber von der Verbraucherzentrale Niedersachsen. 
 
Hintergrund des Schreibens sind europaweite gesetzliche Änderungen beim Lastschriftverfahren. 
Mit Gründung der GEZ im Jahr 1976 wurden die Rundfunkteilnehmer von der Deutschen Bundes-
post übernommen. Viele von ihnen hatten schon damals ihre Rundfunkgebühren per Lastschrift 
einziehen lassen. Allerdings liegen der GEZ in diesen Fällen keine schriftlichen Einzugsermächti-
gungen vor. Dies betrifft auch die Rundfunkteilnehmer, deren Daten im Rahmen des Gebührenein-
zuges in den neuen Bundesländern im Jahr 1992 von der GEZ übernommen wurden. Bis zum Jah-
resende 2009 werden rund 13 Mio. Teilnehmer - nach Postleitzahlbezirken sortiert – angeschrieben 
und aufgefordert, die erteilte Einzugsermächtigung zu bestätigen. „Der von der GEZ verwendete 
Text entspricht jedoch nicht dem Muster des Zentralen Kreditausschusses. Es fehlen der Hinweis 
auf das neue Widerspruchsrecht ebenso wie die Gläubiger-Identifikationsnummer“, kritisiert die 
Rechtsexpertin. Vermutlich wird deshalb nach der tatsächlichen Umsetzung der europäischen Richt-
linie ein weiteres Schreiben folgen, um den gesetzlichen Anforderungen gerecht zu werden. 
Verbraucher haben dadurch keine rechtlichen Nachteile. „Sie sollten ihre Daten überprüfen, gege-
benenfalls korrigieren und die laufende Einzugsermächtigung bestätigen“, empfiehlt Kathrin Körber.  
 
 

Aus den Vereinen  
 

Deutsches Rotes Kreuz  
 

 
DRK-Hausnotruf  

 
                 „… mit Sicherheit zu Hause Leben 
 

- Selbständigkeit bewaren 
- Schnelle Hilfe rund um die Uhr 
- Kompetente Ansprechpartner, denen Ihre Ge-

sundheitliche Situation bekannt ist. 
- Einfache Handhabung. 
- Sicherheit nicht nur für Sie, sondern auch für Ihre 

Angehörigen. 
 

 
Deutsches Rotes Kreuz      Prospekte erhalten Sie b ei: 
Kreisverband Celle e.V.       
77er Straße 45 A       Monika Nolte 
29221 Celle        Schwarzer Weg 60 
Tel. 05141 – 90320       29303 Lohheide 
www.kv.celle.drk.de        Tel. 05051 - 4324 

 
 

Radfahrt mit dem DRK  
 

Der DRK-Ortsverein Lohheide führt am Sonnabend, 17.10.2009  wieder einmal eine herbstliche 
Radwanderung  durch, die auf maßvoller Strecke durch die nähere Umgebung führen soll. Die Tour 
beginnt um 14.00 Uhr vor dem Verwaltungsgebäude des Gemeindefreien Bezirks und endet dort-
selbst gegen 15.30 Uhr . Anschließend treffen wir uns im gemütlichen DRK-Zelt auf dem Grundstück 
Kirchweg 9 (Soika) zu einer Art „Bayrischer Nachmittag“. Hier wird der Ortsverein für das leibliche 
Wohl aller Teilnehmer sorgen, wobei verständlicherweise ein geringer Kostenbeitrag erhoben wer-
den muss. Eingeladen sind außer den Vereinsmitgliedern wie immer auch Einwohner und andere 
Interessenten, selbst dann, wenn sie an der Radfahrt aus verschiedenen Gründen (Gesundheit, 
Wetter u. dgl.) nicht teilnehmen sollten. Auf ein verkehrssicheres Fahrrad bitten wir zu achten, wie 
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auch klar sein muss, das der Ortsverein für Unfälle und sonstige Schäden bei der Veranstaltung 
keine Haftung übernehmen kann. 
 
Wir hoffen auf gutes Oktoberwetter und eine rege Teilnahme! Anmeldungen sind nicht erforderlich. 

 
 

Siedler- und Schützengemeinschaft Hasselhorst  
 

Volkssporttag 2009  
 
Aus terminlichen Gründen fand der 37. Volkssporttag der Siedler und Schützengemeinschaft erst 
am Sonntag, den 16. August 2009 statt. Lag es am Termin, dass sich nur 9 Gruppen, mithin 36 Ver-
einsmitglieder, Einwohner und angereiste Sportsfreunde vor dem Sportheim trafen? 
Bei herrlichem Wetter startete man die Wanderung auf einer für jeden akzeptablen Strecke rund um 
Hasselhorst. Und wer von Schritt und Tritt und Geplauder etwas erschöpft war, der konnte sich bei 
einem Aufenthalt am Flüssigkeitsstand bei Werner Soika und Sarina Kakuschke neue Kraft zum 
Rückmarsch auf den Sportplatz holen. Hier warteten bereits zahlreiche Betreuer der Veranstalterin 
auf die Teilnehmer, die nun innerhalb ihrer Gruppen die geforderten „Leistungsnachweise“ zu 
erbringen hatten. Medizinballrollen, Teebeutelzielwurf, Standsprung, Sandsackwurf, Pfeilwurf und 
Boccia – da gab es in der Tat einiges zu tun, um sich einen guten Punktestand zu verschaffen. Da 
wurde diskutiert, kritisiert, getadelt und gelobt, und letztlich kamen alle zufrieden zum Ziel und hat-
ten Riesenspaß am Ablauf der sportlichen Wettbewerbe. Neben diesen wurden auf dem Festplatz 
und im Schießstand die traditionellen Sonderwettbewerbe angeboten. Je nach Alter konnte man auf 
Torwand und Kleintor schießen oder Luft- und Kleinkalibergewehr zur Hand nehmen, und auch 
diesmal nutzten Große und Kleine das erweiterte Angebot. 
 
Das Wetter war gut. Und so richteten sich die Teilnehmer nach Erfüllung der sportlichen Aufträge in 
bunten Tischreihen vor dem Sportheim ein. Auch in diesem Jahr wurde das Essen vom DRK Orts-
verein Lohheide zubereitet. Man konnte wählen zwischen Erbseneintopf und Spagetti Bolognese. 
Alle ließen sich das Essen schmecken und warteten gespannt auf die Siegerehrung. Derweil hatten 
Rolf Neubauer und Ulrike Neger als Bewertungskommission“ auf der Grundlage sorgfältiger Bewer-
tungsrichtlinien mit Kinder- und Familienzuschlägen ermittelt, an welche Gruppen die Volkssporttag-
Medaillen zu vergeben waren. Mitglieder des Vorstandes der Gemeinschaft übergaben die Aus-
zeichnungen an die besten 6 Gruppen, dazu Pokale an die Gewinner der Sonderwettbewerbe. Lau-
tes Hallo und Beifall begleitete diese Aktion. 
 
Das Ergebnis des Volkssporttages stellt sich wie folgt dar: 
 
Platz Name Punkte 

1 Nele, Lena, Michel und Andreas Prengemann 338 

2 Hildtraut Baumung, Otto Bunge, Erich Glodschei, Matthias Wiesner 280 

3 Sarina und Thomas Kakuschke, Florian Timm, Luca Glenewinkel 276 

4 Erwin, Mandy und Monique Junghans, Max Deike 273 

5 Lars, Sonja, Sina und Felix Carlaw 262 

6 Sebastian Prengemann, Ute und Neele Baumung, Karin Kakuschke 261 

7 Gerhard Ewald, Heinz Dankert, Christina Lilie, Helga Gruel 259 

8 Rolf Glenewinkel, Anke und Jürgen Grünhagen, Gaby Schneider 254 

9 Claudia Schinner-van Dieren, Hannes und Max Schinner, Dominic Hermann 253 
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Die Sonderwettbewerbe wurden von 
 
Sebastian Prengemann Torwand 

Sina Carlaw Kleintor 
 Lars Carlaw Kleinkaliber 

Hannes Schinner Luftgewehr 

 
gewonnen. 
 
 

Freundschaftsschießen der Jugend  
 

Vor kurzem fand das traditionelle Freudschaftsschießen der Minis und Kinder zwischen der SSG 
Hasselhorst und dem SV Bleckmar statt. Hier setzte sich der Hasselhorster Nachwuchs durch und 
errang den Wanderpokal. In der Einzelwertung standen am Ende Neele Baumung und Dominik 
Hermann von der SSG sowie Pia Klut und Lars Horstkamp aus Bleckmar ganz oben. 
 
Die SSG Hasselhorst bietet für jugendliche Vereinsm itglieder freitags von 18:00 Uhr bis 19:00 
Uhr ein KK-Schießen an. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Impressum: Herausgeber, Verlag und Vertrieb: 
 Gemeindefreier  Bezirk Lohheide, Kirchweg 8, 29303 Lohheide, Tel. 05051/ 98670 
 Verantwortlich für den Gesamtinhalt: Bezirksvorsteher Wilhelm Adam 
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1. Lohheider Weihnachtsmarkt 
 

Der Förderverein Grundschule Lohheide, der Tennis C lub Lohheide und der Förderverein 
Jugendfeuerwehr Lohheide e.V. planen die Ausrichtun g eines gemeinsamen Weihnachts-
marktes. 

 
Zeit: Samstag 19.12 ab 14:00 Uhr 
Ort: Am Tennisplatz Lohheide 
 

Was wird geboten? 
 

Tombola mit tollen Preisen, 
Stockbrot und Lagerfeuer, 

Kaffee, Waffeln und Kuchen, 
Erbsensuppe, Bratwurst und Pommes, 
Glühwein, Kakao und weitere Getränke, 

Musik durch: 
die Grundschule Lohheide 
Musikgarten Bergen e.V. 

Und das Beste: Der Weihnachtsmann hat schon sein Besuch zugesagt! 
 

Da für ein solches Fest jede Hilfe  gebraucht wird, möchten wir alle Mitglieder und 
Lohheider Einwohner, die Lust haben, aufrufen, bei diesem Fest mitzuhelfen. 
Auch sind wir für jede gute Idee noch zu haben. 
 

Ansprechpartner für Helfer und Ideen ! 
 

Lars Witthöft Tel.:912153           Christian Schäf er Tel.:470935           Jörg Porath Tel.:912732 
 
Wir freuen uns auch über Spenden wie z.B. Kaffee, K uchen, Waffelteig, 
Stockbrotteig, Baumfackeln aber auch Preise für Tom bola.  
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Freiwillige Feuerwehr 
Lohheide 

 

 
 
 


